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STADTEINGANG
Einen wicht igen Ort  ent lang des 
Stadtufers stel l t  der Stadtein-
gang im Nordwesten der Altstadt 
dar. 
Seit  der Zerstörung der Porta 
Mul ina im Zweiten Weltkr ieg,  ist 
dieser Ort  ungelöst.  Momentan 
bef inden sich dort  große Rekla-
metafeln und ein Parkplatz. 
Obwohl diesen Punkt tägl ich 
sehr v ie le Menschen passieren, 
wird der Ort  kaum wahrgenom-
men. Mit  e inem öffent l ichem Ge-
bäude wird ein Akt iv i tätspol  ge-
schaffen und der Ort  belebt.  Das 
Gebäude sol l  auf die exponierte 
Lage reagieren und die Stadt für 
Ankommende repräsent ieren.

MODERNER RÜCKEN DER 
STADT
Der Eingr i ff  bef indet s ich ent-
lang der wicht igsten Infrastruk-
turachse Mantuas. Hier ver läuft 
die Bahnstrecke nach Verona so-
wie eine v ie l  befahrene Straße, 
welche die nördl ichen Vororte 
Mantuas mit  der Stadt verbindet. 
Diese Situat ion lässt e inen grö-
ßeren Maßstab zu, a ls er  in der 
Altstadt mögl ich wäre.

ECKSTEINE
Die Besonderheit  Mantuas be-
steht zum Tei l  dar in,  dass die 
dichte Stadtstruktur direkt an 
die Weite der Poebene an-
schl ießt.  Berei ts in der beste-
henden Struktur s ind die Ecken 
des Stadtvolumens mit  größeren 
Gebäuden besetzt ,  welche damit 
die Stadtkante zum Wasser hin 
stärken. Dies wird bei  den neuen 
Eingr i ffen fortgesetzt . 

GRUNDRISSFIGUR
Die Gebäudeform ergibt s ich 
aus der Situat ion des Ortes. 
Jede Seite stel l t  s ich sehr un-
terschiedl ich dar.  Nach Süden 
hin wird vor der Kirche, durch 
den Eingr i ff ,  e in Platz gebi ldet. 
Der Rücksprung im unteren Tei l 
des Gebäudes reagiert  auf den 
kle intei l igen Maßstab. Nach Os-
ten hin wird dem Stadtblock 
des Krankenhauses, e ines der 
wenigen modern gebauten Bau-
werke Mantuas, e in Abschluss 
gegeben. Zum Wasser hin öffnet 
s ich das Gebäude großf lächiger, 
bi ldet e ine klare Kante aus und 
nimmt mit  der Auskragung den 
Maßstab der weiten Landschaft 
auf. 
Durch die Schrägstel lung zur 
ankommenden Straße und Bahn-
trasse ergibt s ich eine in die 
Stadt führende Geste.

GESTAPELTE STADT
Um den Ort  ganzjähr ig zu bele-
ben, ist  das Gebäude mit  unter-
schiedl ichen Nutzungen belegt. 
Diese wenden sich sowohl an 
die Bewohner,  a ls auch an die 
Besucher Mantuas. Das Bürger-
büro beruht an diesem Ort auf 
e inem Wunsch der Gemeinde. Es 
or ient iert  s ich zum Kirchenvor-
platz und belebt das Stadtvier-
te l . 
Seitens der Stadt Mantua gibt es 
Über legungen für e in Kongress-
haus, a l lerdings auf der grünen 
Wiese.
Mit  dieser Planung sol l  auf-
gezeigt werden, das sich dies 
durchaus in die Stadt integr ieren 
lässt. 
Mantua vermarktet s ich als „Cit-
tà del l ‘arte“ und zieht mit  sei-
nen Ausstel lungen klassischer 
Kunst v ie le Besucher an. Durch 
das Museum für Zeitgenössische 
Kunst wird das Angebot an Aus-
stel lungsf lächen abgerundet. 
Mantua kann somit  sein Prof i l 
a ls Kunststadt stärken. 

HÖHENSTAFFELUNG
Das Foyer des Kongresszen-
trums bef indet s ich über dem 
umgebenden Höhennivau. Damit 
eröffnen sich Bl icke in al le Sei-
ten.  Hier kann die Einmal igkeit 
Mantuas wahrgenommen wer-
den. 
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